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LE1

[W] Die Schüler erweitern ihre Kenntnisse über den geologischen Bau der Erde sowie über geodynamische Prozesse und deren Folgen auf der Erde. Sie kennen die Grundzüge der Theorie der Plattentektonik. Die Schüler sind in der Lage, die Entstehung von Gesteinen und deren Veränderungen im Gesteinskreislauf zu er-klären.

[O] Die Schüler festigen und erweitern ihr topographisches Orientierungswissen und lernen neue

Orientierungsraster wie Gliederung der Erde in Lithosphäreplatten kennen.

[O] Mit Hilfe der Kenntnisse zu geodynamischen Prozessen sind sie in der Lage, aktuelle endogene Ereignisse und Reliefstrukturen in ein globales Raster einzuordnen.

[M] Am Beispiel der Plattentektonik und der atmosphärischen Prozesse erfassen die Schüler das Wirkungsgefüge komplexer Systeme und lernen Möglichkeiten der Modell- und Theoriebildung kennen.

[M] Sie kennen wesentliche Gesteine Sachsens und können diese in den Kreislauf der Gesteine

einordnen.

• Kennen des Aufbaus des Erdkörpers

– stoffliche Zusammensetzung der Schalen

– Diskontinuitäten

• Kennen der Grundzüge der Plattentektonik

• Vorgänge an Plattengrenzen

– Erdbeben und Vulkanismus

– Orogenese von Falten- und Deckengebirgen

– Wilson-Zyklus

• Einblick gewinnen in neue Forschungsergebnisse zur Plattentektonik

• Beherrschen des Anfertigens und Auswertens plattentektonischer Profilskizzen

• Gestalten des Gesteinskreislaufs als Ergebnis des Zusammen-wirkens endogener und exogener Prozesse

· Entstehung und Gefüge von Magmatiten, Metamorphiten und Sedimentiten

LE2

[W] Die Schüler verfügen über Grundkenntnisse zu atmosphärischen Prozessen und können mit deren Hilfe Land- und Seewind, den Föhn sowie die Entstehung der globalen Luftdruck- und Wind-gürtel erklären. Sie sind in der Lage, die Wettererscheinungen beim Durchzug von Zyklonen und Antizyklonen zu erklären.

[H] Die Schüler erkennen Möglichkeiten und Grenzen bei der Prognose des Wetters und von Klimaveränderungen. Sie sollen für ein umweltverantwortliches Handeln motiviert werden und die Grenzen wissenschaftlichen Erkenntnisgewinns erkennen. Dabei werden sie befähigt, vorausschauend zu denken und mit Risiken und Unsicherheiten von Zukunftsprognosen umzugehen.

[M] Die Schüler sind in der Lage, Wetterkarten und meteorologische Satellitenbilder Europas zu

interpretieren.

[M] Sie können Strukturen und Abläufe in Form von Wirkungsgefügen und Fließschemata darstellen.

• Kennen der Grundlagen atmosphärischer Prozesse

– Strahlungs- und Wärmehaushalt der Erdoberfläche

– Land-See-Windsystem

– Föhn

• Übertragen der Grundlagen der atmosphärischen Prozesse auf die Entstehung der Luftdruck- und

Windgürtel

• Anwenden des Wissens über den Wärmehaushalt und die atmosphärische Zirkulation auf das Wetter

in Europa

– Wettererscheinungen beim Durchzug einer Zyklone

– antizyklonale Wettererscheinungen

• Beherrschen der Methode Interpretation von Wetterkarten

• Einblick gewinnen in aktuelle Forschungsergebnisse zum Klimawandel

LE3

[W] Die Schüler kennen verschiedene Indikatoren zur Beurteilung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung von Staaten der Erde. Durch die Analyse ausgewählter Länder erkennen sie die Komplexität des Ursachengefüges zur Erklärung von Disparitäten und erfassen die Bedeutung soziokultureller und politischer Faktoren für die Ausprägung unterschiedlicher Strukturen und Entwicklungsprozesse.

[H] Auf der Grundlage von Kenntnissen zu sozioökonomischen Bedingungen und internationalen

Austauschbeziehungen sind die Schüler in der Lage, raumbezogene Probleme wahrzunehmen und zu bewerten.

[O] Die Schüler festigen und erweitern ihr topographisches Orien-tierungswissen und lernen neue Orientierungsraster wie die Diffe-renzierung von Staaten nach sozioökonomischen Kriterien ken-nen.

[M] Sie können Strukturen und Abläufe in Form von Wirkungsge-fügen und Fließschemata darstellen.

• Beurteilen globaler Disparitäten

– Entwicklungsindikatoren zur Abgrenzung und Differenzierung der Staaten der Erde

· wirtschaftliche Kern- und Marginalräume

• Einblick gewinnen in die Formen der Entwicklungszusammenarbeit

[W] Die Schüler setzen sich mit der zunehmenden Internationalisierung der Wirtschaft auseinander

und erkennen die damit verbundenen ökonomischen und sozialen Auswirkungen.

• Kennen von Ursachen, Merkmalen und Auswirkungen der Globalisierung der Wirtschaft

– wirtschaftliche und politische Instrumente der globalen Zusammenarbeit

· Strukturen der Weltwirtschaft

LE4

[W] Die Schüler erkennen am Beispiel von Erdöl und Wasser die Abhängigkeit von Rohstoffen und die sich daraus ergebenden geopolitischen Probleme.

[H] Die Auseinandersetzung mit der Begrenztheit von Ressourcen sensibilisiert die Schüler zu einem sorgsamen Umgang.

[KF] Die Schüler vertiefen ihre schriftliche und mündliche Sprachkompetenz. Sie entwickeln ihre argumentativen Fähigkeiten sowie ihre Bereitschaft zum Diskurs weiter, um gemeinsam mit anderen konstruktiv an Lösungen arbeiten zu können.

• Kennen von Rohstoffen und Ressourcen

– Gliederungsmöglichkeiten

– Begrenztheit

• Beurteilen globaler Verflechtungen bei der Nutzung von Erdöl

– Export- und Importstaaten

– ökonomische und ökologische Auswirkungen auf nationale Wirtschaften

· Rolle der OPEC

LE1

[W] Die Schüler sind in der Lage, unter landschaftsökologischen Fragestellungen das komplexe Wirkungsgefüge zwischen biotischen und abiotischen Elementen im landschaftlichen System zu erläutern.

[O] Sie vertiefen ihre bisher erworbenen Kenntnisse über Klima- und Vegetationszonen und lernen mit den geographischen Zonen eine komplexere Gliederungsmöglichkeit der Erde kennen.

[KF] Die Schüler beherrschen die ausgewiesenen geographischen Begriffe, können diese in Begriffssysteme einordnen und unter verschiedener geographischer Fragestellung differenziert anwenden.

• Kennen der Landschaft als materielles System

• Einblick gewinnen in Ziele und Aufgaben landschaftsökologischer Forschung

• Kennen der Einteilung der Erde in geographische Zonen nach Bramer

– klimatische Großgliederung der Erde als Grundlage für die Einteilung in geographische Zonen

–Typen des Jahresgangs von Lufttemperatur und Niederschlag

· Interpretation von Klimadiagrammen

LE2

[W] Die Schüler vertiefen durch fragengeleitete Raumanalysen in Teilräumen geographischer Zonen ihre

Kenntnisse zu landschaftlichen Ökosystemen und können Auswirkungen von Erschließungsmaßnahmen

und Nutzungsansprüchen auf den Naturhaushalt im Sinne der Nachhaltigkeit bewerten.

[H] Durch die Auseinandersetzung mit anthropogenen Veränderungen in landschaftlichen

Ökosystemen können die Schüler Ur-sachen von Interessenkonflikten bei Nutzungsansprüchen und

die Notwendigkeit von Kompromissen verstehen.

[O] Die Schüler erweitern und festigen ihr topographisches Orientierungswissen.

[M] Die Schüler vervollkommnen ihre Fähigkeiten zur fragengeleiteten Raumanalyse, indem sie Teilräume geographischer Zonen zunehmend selbstständig analysieren. 

• Anwenden der fragengeleiteten Raumanalyse auf Teilräume in

– der kaltgemäßigten Nadelwaldzone

Merkmale und Wechselwirkung der Geofaktoren

Rohstofferschließung und –abbau

– den mediterranen Subtropen

Merkmale und Wechselwirkung der Geofaktoren

Landschaftswandel

LE3

W] Die Schüler setzen sich mit Bevölkerungsentwicklungen und Verstädterungsprozessen in hoch entwickelten Ländern und Entwicklungsländern auseinander.

[H] Die Schüler erweitern bei der Betrachtung von Bevölkerungs- und Verstädterungsprozessen ihr Weltverständnis und entwickeln ihre Urteilsfähigkeit weiter. Dabei vertiefen sie Verständnis und Toleranz gegenüber anderen Kulturen und unterschiedlichen Lebensweisen.

[O] Die Schüler erweitern und festigen ihr topographisches Orientierungswissen.

[M] Die Schüler erweitern ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zur Interpretation von Bevölkerungspyramiden.

[M] Am Beispiel der Bevölkerungs- und Stadtentwicklung erfassen die Schüler das komplexe Wirkungsgefüge dieser Prozesse und lernen weitere Möglichkeiten der Modellbildung kennen.

[M] Sie besitzen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit modernen Informations- und Kommunikationstechniken, um geographisch relevante Informationen zielgerichtet und aufgabenbezogen gewinnen, verarbeiten, präsentieren und bewerten zu können.

• Kennen der Ursachen und Folgen der globalen Bevölkerungsentwicklung

– Modell des demographischen Übergangs

– Unterschiede zwischen hoch entwickelten Ländern und Entwicklungsländern

• Kennen von Ursachen und Verlauf des Verstädterungsprozesses in hoch entwickelten Ländern und

Entwicklungsländern

• Beurteilen der Auswirkungen des Verstädterungsprozesses in Entwicklungsländern

LE4

[W] Die Schüler kennen die Stadt als raum-zeitliches Gebilde. Ausgehend von der historischgeographischen

Stadtentwicklung können sie den Funktionswandel in deutschen Städten beschreiben.

[W] Sie kennen die Stadt als urbanes Ökosystem und können mit ihren Kenntnissen zum Strahlungs und

Wärmehaushalt der Erdoberfläche Besonderheiten des Stadtklimas gegenüber dem Umland erklären.

[H] Die Schüler erkennen die Bedeutung und Verantwortung des Menschen für eine zukunftsfähige

Stadtentwicklung sowie die Notwendigkeit, bei Entscheidungsfindungen über städtebauliche Maßnahmen mitzuwirken.

[M] Sie besitzen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit modernen Informations- und Kommunikationstechniken, um geographisch relevante Informationen zielgerichtet und aufgabenbezogen gewinnen, verarbeiten, präsentieren und bewerten zu können.

[O] Die Schüler erweitern und festigen ihr topographisches Orientierungswissen.
